	Kreisseniorenbeirat

des

Kreises Bergstraße


	Protokoll

	Datum: 02.06.2010
Erstellt von: 

Ingrid Neuendorf
Seite: 1 von 6


	Mitgliederversammlung des Kreisseniorenbeirates

vom 23. März 2010, von 15.00 h bis 16.50 h
im Landratsamt Heppenheim, Neubau, Graben 15, Raum 3019



Teilnehmer:  

KSB-Mitglieder: Artur Adelmann, Dieter Diehl, Joseph Gewinner,  Fritz Heist,  Jürgen Iwen, Mary Anne Kübel, Wolfgang Kühn, Kurt Muntermann,  Helga Müller-Kotthaus, Ingrid Neuendorf; 
KSB-Stellvertreter:

Kurt Fetzer, Horst Heck, Evelyn Hein, Paul Schneider, Joachim Uhde, Erika Ross, Hans-Jürgen Unger; 
Gäste: 

Landratsamt Heppenheim: I-7/1, Erich Renner (Leiter des Sozialamtes des Kreises Bergstraße), I-7/1-FLiA, Martina Zwecker (Fachstelle Leben im Alter), beide zeitweise;
Kommunale Seniorenbeiräte des Kreises Bergstrasse:

Bensheim: Erika Ross 

Heppenheim: Ludwig Bergweiler
Lampertheim: Evelyn Hein, Wolfgang Kühn (in Doppelfunktion)
Hirschhorn: keine Teilnahme

Entschuldigt: 
Dez I, Thomas Metz, Angela Abel, Wilhelm Arnold, Adi Degenhardt, Karl Jährling, Ursula Lenz , Günter Mackowiak, Manfred Ochsenschläger, Randoald M. Reinhardt, Brigitte Sattler, Ralf Schmutz-Macholz, Dieter Seiche,  Jürgen Wigger, Rainer Wolf, Arno Zillig,

Jürgen Iwen stellte den Antrag, die Probleme im Vorstand, die in den letzten Monaten aufgetreten sind,  an dieser Sitzung zu besprechen.

Zu TOP 1: Begrüßung durch die Vorsitzende

Helga Müller-Kotthaus begrüßte die Anwesenden, auch die anwesenden Presseleute,  und dankte ihnen für Ihr Kommen. 

Die Tagesordnung für diese KSB-Mitgliederversammlung wurde genehmigt. 

Außerdem wurde das letzte Protokoll der KSB-Mitgliederversammlung vom

27.10.2009 genehmigt. 
a) 1. Seniorenstammtisch

Die Vorsitzende wies auf den für den 30. April 2010 vorgesehenen Seniorenstammtisch in Lindenfels-Winkel hin, den Manfred Ochsenschläger organisiert hat. Am 30.04.2010 um 16 Uhr ist Treffpunkt am Rathaus Lindenfels.

Sodann wird  Herr Bürgermeister Höppner mit den Anwesenden einen historischen Rundgang machen, mit anschließender Museumsbesichtigung

(Drachenmuseum). Danach gibt es für die Gäste einen Bustransfer (DRK) nach Lindenfels-Winkel zum Gasthaus „Wiesengrund“, wo man sich um 
17.45 h zum Seniorenstammtisch treffen wird. 
b) „Gesundheitstag“ im Bürgerhaus in Bensheim-Auerbach am 21.03.2010 – Stand KSB
H. Müller-Kotthaus berichtete vom gut besuchten KSB-Stand anlässlich des „Gesundheitstages“ in Bensheim-Auerbach. Viele Senioren nahmen die Angebote am KSB-Stand wahr. Es wurden viele Informationen für die älteren Mitbürger ausgegeben und es kam zu einigen Fragen und Gesprächen. 

Am selben Tag wurden auf der Bühne des Bürgerhauses pressewirksam insgesamt 19 Zertifikate „Seniorenfreundliche Betriebe“ von der Arbeits-kreisvorsitzenden, Ursula Lenz, im Beisein der KSB-Vorsitzenden an die Vertreter der Betriebe ausgegeben. 

Die Vorsitzende bedankte sich bei allen Standdiensthelfern aus den Reihen des KSB, insbesondere bei Ingrid Neuendorf, die die Standdienstleitung innehatte  (Mithelfer beim Standaufbau und Standdienst: Karl Jährling, Adi Degenhardt, Helga Müller-Kotthaus, Mary Anne Kübel, Dr. Rosemarie Fährmann, Manfred Ochsenschläger, Joseph Gewinner, Hans-Jürgen Unger, Hannelore Glab). 
c) Pflegemedaille
H. Müller-Kotthaus erwähnte, dass sie auf ihren Brief vom November letzten Jahres zum Thema Pflegemedaille an Staatsminister Banzer trotz zweimaligen Nachhakens noch keine Antwort erhalten habe. Sie verwies auf einen Artikel im Seniorenblatt des Hessischen Landtags, wo von einer Erstattung von 300 € für Unkosten bei anderen Ehrerungen berichtet wurde.  Dies nimmt sie zum Anlass, um nochmals ihr Anliegen dort vorzutragen. 

d) GEMA-Gebühren in Seniorenheimen
Die Vorsitzende hat in dieser Sache nach Wiesbaden geschrieben - aber das Thema ist noch offen. 
e) Herr Heist: Brief Induktionsschleife im Sitzungszimmer Landratsamt für Hörgeschädigte
Helga Müller-Kotthaus teilte mit, dass Herr Metz sich darum kümmern will.

f) Parkplatzsituation am Kreiskrankenhaus Heppenheim

Der kleine Parkplatz direkt vor dem Eingang des KKH Heppenheim sei immer voll belegt; Gehbehinderte, Personen im Rollstuhl, mit Rollator oder Krücken müssen den ziemlich weiten Weg vom großen Parkplatz (150 – 250 m) zurücklegen.  Im Zuge des geplanten Neubaus der VITOS-Klinik neben dem KKH Heppenheim wird man hier – so zitierte die Vorsitzende den zuständigen Sozialdezernenten Herrn Thomas Metz – versuchen, Gemeinsames zu gestalten, was längere Zeit in Anspruch nehmen wird. 
g) Jahresbericht des Kommunalen Seniorenbeirates aus Wiesbaden

In der nächsten KSB-Vorstandssitzung soll darüber gesprochen werden. Der Kommunale Seniorenbeirat Wiesbaden hat mehr Arbeitskreise und Arbeitsgruppen wie wir – vielleicht können wir das eine oder andere übernehmen. 
Jürgen Iwen nahm auf den jüngsten Leserbrief von Helga Müller-Kotthaus Bezug. Er würdigte die gute und engagierte Arbeit der Vorsitzenden, aber er möchte als ersten Punkt die internen Streitigkeiten aufnehmen lassen.  In den letzten Wochen habe er nach diesem Leserbrief etliche Anrufe von Bürgern erhalten.  Er betonte, dass wir uns die internen Querelen nicht leisten könnten, wenn wir unser gutes Image – wofür Helga Müller-Kotthaus weitgehend verantwortlich sei - behalten wollten.  Im Sinne unseres Beirates sollten wir diese Unstimmigkeiten auflösen. Helga Müller-Kotthaus bat Jürgen Iwen, diese Dinge mit ihr am Telefon zu abzuklären.

Zu TOP 2: Vorstellung des ersten Senioren Journals Kreis Bergstraße – Weiteres Vorgehen
Paul Schneider berichtete, dass das erste Senioren Journal (SJ) des Kreises Bergstraße am 27. Febr.  2010 herausgegeben worden sei. Dieses Projekt sei während der letzten KSB-Mitgliederversammlung am 27.10.2009 einstimmig gebilligt worden. Es gebe eine Kooperationsvereinbarung mit einem Verlag, der mit der Rechtsabteilung im Landratsamt Heppenheim abgesprochen wurde. Herr Landrat Wilkes habe ein Grußwort für die Erstausgabe des SJ geschrieben.  Das neue SJ soll 4 x pro Jahr erscheinen, die nächste Ausgabe ist für den 22. Mai 2010 geplant. In diesem SJ, das mit 8 Seiten relativ klein beginnt,  hat die Ehrenamtsbörse ihren festen Platz mit Angebot und Nachfrage. 
Das Redaktionsteam sammelt die Beiträge, Fotos lockern die Artikel auf.

Für die nächste Ausgabe ist unter anderem ein Bericht über barrierefreie Wanderwege (Geopark) im Kreis Bergstraße vorgesehen. 

Die SJ wird für uns kostenlos vom „Markplatz Bergstraße“ (H. Ofenloch, Promedia-Verlag) und „Extra“ (Diesbach-Medien, Weinheim) an der Bergstraße und im Odenwald vertrieben, sie trägt sich durch die Anzeigen.  Das kostenlose Blatt „Marktplatz Bergstraße“ hat eine Auflage von 67.000 Stück, das kleine kostenlose Blatt „Extra“ im Odenwald hat eine Auflage von 42.000 Stück, ergibt zusammen 109.000 Stück.  
Viernheim fehlt leider noch in der Verteilung. Paul Schneider teilte mit, dass 

Randoald M. Reinhardt  sich um dieses Thema kümmern will. 

Das Senioren Journal ist außerdem im Internet über die Homepage des Kreisseniorenbeirates aufzurufen. 
Ideen, Änderungswünsche und Anregungen, Zusendungen von Artikeln und Fotos von KSB-Mitgliedern und Stellvertretern sind dem Redaktionsteam sehr willkommen.  - Martina Zwecker sagte, dass sie das SJ gern unterstützen will.  Einige Informationen befänden sich auch im Seniorenwegweiser, die man für das SJ herausnehmen könne. 

Zu TOP 3 und TOP 4: Verteilung der Handzettel „seniorenfreundliche Gastronomie“ und Stand der Aktion „seniorenfrdl. Betriebe“

Die frisch gedruckten Handzettel „seniorenfreundliche Gastronomie“ wurden an die Anwesenden verteilt. H. Müller-Kotthaus bat die anwesenden KSB-Mitglieder und Stellvertreter, der Geschäftsstelle oder ihr eventuelle Änderungen mitzuteilen.  
Der 250. „seniorenfreundliche Betrieb“ wird in Kürze ausgezeichnet werden.

Zurzeit werden regelmäßig Zweitzertifikate verliehen, denen eine Prüfung vorauf gegangen ist. 

Die Vorsitzende sprach ihren Dank gegenüber Ursula Lenz und Horst Heck aus, die die Arbeit im Arbeitskreis „Seniorenfreundliche Betriebe“ zumeist allein tragen. 
Zu TOP 5: Verteilung von zusätzlichen Gehwegkarten

Der Nachdruck der Gehwegkarten liegt vor, die Nachlieferungen werden in Kürze von der Geschäftsstelle versandt. Die Kommunalen Seniorenbeiräte sind herzlich eingeladen, die Gehwegkarten mit zu verteilen. 
Die Stadt Viernheim (Bgm. Baaß) hat zu diesem Thema einen Kontrollgang in Viernheim mit großer Presseaktion gestartet.  Die Viernheimer haben noch einen eigenen Aufdruck auf der KSB-Gehwegkarte angebracht. 

Die Gehwegkarten liegen in der Geschäftsstelle aus – wer sich beim Verteilen anschließen möchte, kann sie dort abholen oder zugeschickt bekommen.
Zu TOP 6: Situation in den Regionen Ried / Bergstraße / Odenwald-Neckartal (Berichte der Regionalleiter)
Dieter Diehl, KSB-Regionalleiter für das Ried, und stellvertretender Sportkreisvorsitzender für den Kreis Bergstraße, berichtete von einem geplanten Senioren-Sport-Tag im nächsten Jahr.  
Die Idee eines kreisweiten Sporttages ist auch schon beim „Runden Tisch – Leben mit Demenz im Weschnitztal“ entstanden. Das im Kreis Bergstrasse durchgeführte Projekt kommt auch den Zielen – dem Ausbau der Prävention in diesem Bereich – entgegen. Die Zusammenarbeit mit dem Kreissportbund, insbesondere mit Dieter Diehl, ist bereits angedacht. D. Diehl wurde in dieser Sache schon von Martina Zwecker angesprochen, er hat seine Kooperationsbereitschaft signalisiert. 
Dieter Diehl erwähnte weiter, dass in diesem Jahr mit dem Bürgermeister Kaltwasser,  Gemeinde Lautertal, ein Seniorenwandertag am Felsenmeer bei Reichenbach mit Führungen durch die Park-Ranger geplant sei.  

Martina Zwecker berichtete, dass sie gebeten wurde, eine Stellungnahme zu einem auf 3 Jahre angelegten Projekt, das von den Pflegekassen und den Krankenkassen gefördert werden soll, abzugeben (mit im Boot die Sportvereine,  Diakonie Hessen, Landessportbund, etc.).  Vielleicht könnte man im Rahmen dieses Projekts den vorgesehenen Senioren-Sport-Tag Realität werden lassen. 
Dieter Diehl beendete seinen Bericht als Regionalleiter für das Ried. 

Die beiden anderen Regionalleiter,  Günter Mackowiak und Brigitte Sattler, hatten sich für diese Sitzung entschuldigt. 

Zu TOP 7:  evtl. Rückblick Vortrag und Besichtigung Kreiskrankenhaus
H. Müller-Kotthaus berichtete kurz über den sehr informativen Vortrag von 
Dr. Mike Soehendra für Mitglieder des Kreisseniorenbeirates und Gäste am 09.03.2010. Die Pressemitteilung zu diesem Vortrag wird dem Protokoll beigefügt (Anlage 1). 
Zu TOP 8: Thema „Demenz“: Verschiedene Termine (Kübel/Müller) 

Mary Anne Kübel berichtete, dass in der nächsten Vorstandssitzung am 11.05.2010 Brigitte Paddenberg, Ausländerbeauftragte  im Ausländer- und Migrationsamt im Landratsamt Heppenheim, zu diesem Thema Stellung nehmen wird. - Sie verwies auf den Bericht des Kreises Bergstraße „Leben mit Demenz“ (Altenhilfeplan – Martina Zwecker), der auch über die Homepage des Kreises Bergstraße aufgerufen werden kann. 
Zu weiteren Einzelheiten wird auf den Vortrag von M. A. Kübel in der letzten Sitzung des erweiterten KSB-Vorstandes verwiesen. 

Am 23. Sept. 2010 ist „Welt-Alzheimer-Tag“ – M. A. Kübel hat die Idee, einen Flyer für den Kreis Bergstraße zu diesem Thema zu entwickeln. Auch könnte man die Netzwerke zum Thema „Demenz“ im Kreis Bergstraße mehr fördern.

Hinweis von M. A. Kübel auf den Vortrag von Bianca Heß, Gerontopsych. Beratungsstelle in der VITOS-Klinik, Heppenheim, am 23. März 2010, 19 Uhr, in der Diakonie Rimbach. 

Ursula Hafenrichter, Leiterin der Gedächtnisambulanz in Bensheim (Praxis Dr. Mayer) hat diverse, sehr gute Broschüren zum Thema „Alzheimer“. 

Martina Zwecker berichtete vom Runden Tisch „Leben mit Demenz im Weschnitztal“, der im letzten Jahr zusammen mit der dortigen Seniorenberaterin Frau Welzel gebildet wurde. Sie kündigte an, dass in den anderen Regionen des Kreises Bergstraße in enger Zusammenarbeit mit den jeweiligen SeniorenberaterInnen ähnliche Initiativen oder Runde Tische aufgebaut werden sollen. 
--------
Martina Zwecker bezog sich auf das Protokoll der letzten KSB-Vorstandssitzung
vom 03.03.2010 und sagte, dass sich die erwähnten vermeintlichen Zuschüsse auf Fahrtkosten für Heimbewohner beiziehen. 
 ------
Zu TOP 9: Seminar in Fulda / Bericht I. Neuendorf
Ingrid Neuendorf berichtete über ihre und Horst Heck’s Teilnahme an zwei Seminaren der ‚Kifas’ Waldmünchen (Nov. 2009 und Januar 2010) in Fulda, insbesondere über das Seminar im Januar 2010. Seniorenpolitik sei Querschnittspolitik und berühre verschiedene Bereiche, berichtete sie. Ein Seminar biete Anregungen und wichtige Vernetzungen, man informiere auch die anderen über die eigene Arbeit. – 
Details sind im Seminarbericht von I. Neuendorf enthalten, der bei Bedarf in der Geschäftsstelle angefordert werden kann.  Einige wesentliche Punkte aus den Seminaren sollen in der nächsten KSB-Vorstandssitzung durchgesprochen werden. 
Zu TOP 10:  KSB-Homepage – Pflege
Nachdem Webmaster Peter Horstmann in den Ruhestand gegangen ist, hat Wolfgang Kühn die Pflege der KSB-Homepage übernommen. 

W. Kühn berichtete über die Multiplikatorenschulung der Landesseniorenver-tretung  (LSVH) Hessen, Wiesbaden, am 20.03.2010 in Taunusstein, an der er teilgenommen habe. Das Homepage-System der LSVH sei nicht vergleich-
bar mit unserer Homepage und leicht zu bedienen. Sie sei eine gute Sache für Seniorenvertretungen, die kein Internetportal haben. Die Seniorenvertretun-gen erhielten Hilfestellung bei der Einrichtung u. Pflege ihrer Homepage von der LSVH und seien mit deren Homepage vernetzt.  
Helga Müller-Kotthaus dankte Wolfgang Kühn für seine Arbeit mit der Homepage sowie dem SSKB-Team, das ebenfalls in seinem Bereich Homepage-Pflege betreibt. 

Zu TOP 11: Geplante Besichtigungen / Wünsche der Mitglieder
a) Ingrid Neuendorf berichtete von der geplanten Besichtigung des Lanz-Carrées in Mannheim (Senioren-Wohnungen etc.) – Terminabklärung.
b) Fritz Heist schlug eine geführte Besichtigung des Naturschutzzentrums Erlache (Bensheim) durch den KSB mit anschließender Vesper vor. Details werden er und I. Neuendorf abklären. 
c) Frankfurt (behindertengerechtes Wohnen, feste Ausstellung): I. Neuendorf soll Erkundigungen einholen. 

Zu TOP 12: Verschiedenes
Jürgen Iwen betonte, wie wichtig es sei, dass die Seniorenheime in die Demenzbehandlung eingebunden seien  und brachte ein Beispiel.

Artur Adelmann sagte, man solle die Heime nicht über einen Kamm scheren, Es gebe einen Arbeitskreis Demenz für den Kreis Bergstraße (Frau Heß), der sich in regelmäßigem Turnus trifft. 
Die Sitzung schloss um 16.50 h.

Für die Richtigkeit der Angaben:

gez. Ingrid Neuendorf                                   gez. Helga Müller-Kotthaus         

Schriftführerin                                                  Vorsitzende 
gez. Martina Zwecker
(Fachstelle Leben im Alter – Korrekturen zu TOP 6 und TOP 8)

Heppenheim, den 02.06.2010 
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